
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
1. Die Natur in Nordrhein-Westfalen. Welcher Begriff  passt in den Text? Es fehlt auch ein Name –  
mit *  markiert. Ergänze! 
 

(a) Arten – (b) Erschließung – (c) Industriezentren – (d) Kulturlandschaften –  
(e) Mittelgebirgslandschaften – (f) Mittelgebirgsregionen – (g) Naherholung – (h) Naturparks –  

(i) Naturraum – (j) Nutzung – (k) Siedlungsdichte 

 
Die Natur in Nordrhein-Westfalen ist typisch für den mitteleuropäischen (1) …………… . Verbreitet sind 
in Nordrhein-Westfalen vor allem (2) ……………, die an ausgeräumte (3) ……………………… oder 
waldige (4) ……………….. angepasst sind. Die ursprüngliche artenreiche Flora und Fauna ist jedoch 
aufgrund der hohen (5) …………………, der großen (6) …………………….. des Landes, des Bergbaus, 
der fast flächendeckenden landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen (7) ………………… sowie der 
fast völligen verkehrstechnischen (8) ……………………. wie in kaum einer anderen Region Europas 
bedroht. Für den Naturschutz und die (9) ……………… für die Bewohner der dichtbesiedelten Region 
Rhein-Ruhr weisen daher vor allem die bewaldeten (10) ………………… des Landes eine bedeutende 
Rolle auf. Nordrhein-Westfalen hat Anteil an 14 (11) ……………….. und mit dem Nationalpark (12) 
_______________* seit 2004 einen Nationalpark. 
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2. Berühmte Persönlichkeiten Nordrhein-Westfalens – Was ist durcheinandergeraten? Wer ist überhaupt 
nicht in NRW geboren? Suche die Fehler und stelle sie richtig! 
 
Nordrhein-Westfalen bzw. das Gebiet des heutigen Landes hat zahlreiche bedeutende Persönlichkeiten 
hervorgebracht. Mit an der Spitze internationaler Bekanntheit dürften der Dichter Ludwig van Beethoven, 
der Philosoph Peter Paul Rubens und der Schriftsteller Michael Schumacher stehen. Allein vier 
Bundespräsidenten wurden im späteren Nordrhein-Westfalen geboren und mit Konrad Adenauer und 
Gerhard Schröder stammen auch zwei Industrielle und Erfinder aus Nordrhein-Westfalen. Bekannte 
weitere Persönlichkeiten sind der Bundeskanzler Otto III., Kaiser Friedrich Engels, der Rennfahrer Joseph 
Beuys, der Maler Heinrich Böll, die Physikerin Annette von Droste-Hülshoff, der Bildhauer und Zeichner 
Heinrich Heine, der Komponist Wilhelm Conrad Röntgen und der Dichter Alfred Krupp. 
 

Name „Beruf” Name „Beruf” 
Ludwig van Beethoven  Joseph Beuys  

Peter Paul Rubens  Heinrich Böll  

Michael Schumacher  Heinrich Heine  

Konrad Adenauer 
und Gerhard 

 Annette von 
Droste-Hülshoff 
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Name des Teilnehmers: Klasse: 
Schule: 
 
Name des Deutschlehrers: 



Schröder 
Otto III.  Wilhelm Conrad 

Röntgen 
 

Friedrich Engels  Alfred Krupp  

 
3. Herzlich willkommen in Köln!  Köln hat 15 Partnerstädte in Europa. In welchen Ländern befinden 
sich diese Städte? (Bitte den deutschen Namen angeben!) 

Barcelona ………………………………………. 

Cork ……………………………………………. 

Esch-sur-Alzette ……………..………………… 

Istanbul …………………………………………. 

Kattowitz ………………………….……………. 

Klausenburg ……………………….…………… 

Lille ……………………………………………. 

Liverpool ………………………………………. 

Lüttich …………………………………………. 

Neukölln ……………………………….………. 

Rotterdam ………………………………………. 

Thessaloniki ………………………….………… 

Treptow-Köpenick …………………...………… 

Turin ……………………………………………. 

Turku …………………………………...………. 

Wolgograd ……………………………………… 

 
4. Welche Beschreibung passt zu welchem Museum? Schreib den Buchstaben in die richtige Rubrik! 
Achtung! Ein Name ist zu viel! 
 
a) Artothek b) Deutsches Sport- und Olympiamuseum 
c) Museum Ludwig d) Museum Schnütgen 
e) Römisch-Germanisches Museum g) Schokoladenmuseum 
 

 Beschreibung Name des 
Museums 

1. Die Sammlung präsentiert das archäologische Erbe Kölns und 
des Umlandes von der Urgeschichte bis zum Mittelalter. 
Highlights sind die Sammlungen von römischen Gläsern und 
Schmuck. 

 

2. Das ______________ auf der Rückseite des Kölner Doms 
beherbergt auf einer Ausstellungsfläche von 8000 
Quadratmetern moderne Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts. 
Es zählt zu den bedeutenden Museen Europas für Kunst der 
Gegenwart. 

 

3. Das so genannte "MMMuseum" wurde 1993 von Dr. Hans 
Imhoff gegründet und finanziert. Es zeigt die 3000 Jahre alte 
Geschichte der __________________ und ihre Produktion. 

 

4. Das ________________ am Neumarkt beherbergt 
hauptsächlich Kunst aus dem Mittelalter, darunter wertvolle 
Madonnen-Figuren, farbige Kirchenfenster und Skulpturen aus 
Gold und Elfenbein. 

 

5. Das _____________ bietet einen Einblick in die Geschichte 
des nationalen und internationalen ____________ und gibt den 
Besuchern außerdem die Gelegenheit selbst aktiv zu werden.  

 

 



5. Wie wird der Text über den Kölner Dom wahr und richtig? Entscheide und markiere! 

Der Kölner Dom ist ………………………. Kölns und der Mittelpunkt der Stadt. 
a) das Wahrzeichen b) der Symbol c) die Merkmal der Kennzeichen 
Der offizielle Name des Kölner Doms lautet: Hohe Domkirche …………………………. . 
a) St. Paulus b) St. Petrus c) St. Michaelis d) St. Johannes 
Der Kölner Dom ist mit 157,38 Metern Höhe ………………………………………………. . 
a) das zweithöchste Kirchengebäude Europas b) das höchste Kirchengebäude in Deutschland 
c) das zweithöchste Kirchengebäude der Welt d) das dritthöchste Kirchengebäude Europas. 
Die Kathedrale steht rund 250 Meter …………………………..  
a) von der Ruhr b) von dem Main c) von dem Neckar d) von dem Rhein 
entfernt an der nördlichen ehemaligen römischen Stadtgrenze. 
Der Kölner Dom ……………………… weltweit größten Kathedralen im gotischen Baustil.  
a) rechnet mit dem b) gehört den c) zählt zu den d) rechnen zu dem 
Die riesige Fläche der Westfassade mitsamt den beiden Türmen ……………….. 7100 m² ist bis heute 
nirgendwo übertroffen worden. 
a) von mit b) von über c) bis an d) ab an 
Er ist die ……………………….. Sehenswürdigkeit Deutschlands: 2001 wurden fünf Millionen, seit 2004 
jährlich sechs Millionen Besucher aus aller Welt gezählt, im Durchschnitt etwa 20.000 pro Tag. 
a) mindestbesuchte b) hochbesuchte c) vielbesuchte d) meistbesuchte 
Unter frommen Katholiken gilt der Kölner Dom als wichtige …………………………………. . 
a) Wahlfahrtort b) Wallfahrtsstette c) Wahlfartsstädte d) Wallfahrtsstätte 
Im August 2005 besuchte Papst Benedikt XVI. ……………….. des Weltjugendtages 2005 den Dom. 
a) anlässlich b) weder c) zufolge d) gemäß 
Der Kölner Dom wurde 1996 von der UNESCO als ……………………………………………eingestuft 
und zum Weltkulturerbe erklärt. 
a) einer der europäischen Meisterwerke gotischer Architektur 
b) eines der europäischen Meisterwerke gotischen Architektur 
c) eines der europäischen Meisterwerke gotischer Architektur 
d) einer der europäischen Meisterwerke gotischen Architektur 
 

6. Findest du alle 15 Schätze und Schönheiten in und an dem Kölner Dom? (Nur senkrecht und 
waagerecht suchen!) 

A H O L L D E R E I G N E W T I L E G A R 

H O C A E N F G L P R Ö G R A B M A L E I 

A C H S K A P E L L E P W Ü R G I N O H J 

R H O D K G A R K A D E N T O H S H C I K 

T A R A E S M O R E T N A T I E C H K R I 

U L G D R E I K Ö N I G E N S C H R E I N 

N T E G I I N R N Z N T O R G E A L N W F 

G A S E C O U E I O F R I Ä E L T Ä S A E 

E R T Ü H R I U N D A E W O I N Z R T L H 

S N Ü R T I E Z U M S R Q U A L K H U T E 

W O H I E N G E R A S Ä H Z E N A O B E D 

S C L A R E N A L T A R L A R U M L E S E 

E T A N F H G R Q I D O Z N E Z M A C S H 

I A D R E L I Q U I E N K D I P E R V O L 

M Q U O N O W A T T R G A S B A R A S I W 

E F U S S B O D E N M O S A I K I G R A Q 

N L L S T Ü R M E I A L T I V K A O V G O 

D U K H E T B Ä F C U E E T E A M L I E N 

T M A O R E E J G H M T R O T R O P Ä N T 



7. Typisch Kölsch? Was ist die richtige Erklärung und welches Bild passt dazu? Passt jedes Bild? 
 

a)  b)  c)   

d)  e)  f)  
A) Was ist ein Bützchen? 1. ein schmackhafter Pfannkuchen mit Marmelade 
 2. ein Maskottchen für den 1. FC Köln 
 3. ein kleiner Kuss 
B) Was ist ein Hämle? 1. gepökeltes Schweinebein 
 2. eine lustige Maske zur Karnevalszeit 
 3. ein Gerät zum Servieren von 8 Krügen Bieren 
C) Was ist ein Köbes? 1. ein saftiges Kraut- und Fleischgericht 
 2. ein Kellner 
 3. ein Maskenträger 
D) Was ist ein Rievkooche 1. ein rheinischer Koch 
 2. ein Maskottchen für den 1. FC Köln 
 3. ein Reibekuchen 
E) Was ist ein Klüngel? 1. „eine Hand wäscht die andere” 
 2. „mit der Tür ins Haus fallen” 
 3. „den Buckel hinhalten” 
 

 A B C D E 

1 – 3.      

a – f      

 
8. Bonn in Bildern. Welches Bild (welche Nummer) gehört zu den Bezeichnungen? 
 

   
 1. 2. 3. 



    
 4. 5. 6. 7. 

    
 8. 9. 10. 11. 

    
 12. 13. 14. 15. 

     
 16. 17. 18. 19. 20. 
 

Bezeichnung Nr. Bezeichnung Nr. 

Hauptbahnhof   Beethovenhalle   
Beethoven-Haus   Abgeordnetenhochhaus   
Kurfürstliches Schloss   Godesburg   
Altes Rathaus   Tulpenfeld   
Schumann-Denkmal   Poppelsdorfer Schloss   
Kunstmuseum Bonn   Bundesnetzagentur   
Bonner Münster   Stiftskirche   
Wasserwerk   Post Tower   
Kanzlerbungalow   im Stil des Rokoko   
Akademisches Kunstmuseum   Kunst- und Ausstellungshalle der BRD   
Langer Eugen   Friedrich-Wilhelms-Universität   
Beethoven-Denkmal   Schumann-Haus   
Sterntor   Ruine   
 

Du hast DieDu hast DieDu hast DieDu hast Die    EndrEndrEndrEndrunde geschafft. Wir gratulieren Dir herzlich!unde geschafft. Wir gratulieren Dir herzlich!unde geschafft. Wir gratulieren Dir herzlich!unde geschafft. Wir gratulieren Dir herzlich!    

 


